
Von der Schule in die Arbeitswelt 4.0 – lokale 
Gestaltungschancen
Lernallianzen für Robotik öffnen
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Robotik und Automatisierung
Strategisches Handlungsfeld – Industrie 4.0

Berufsorientierung und Digitalisierung 
in der beruflichen Bildung

Weiterbildung und Qualifizierung, 

Roberta Regio Zentrum 

Roboterfabrik an der Leibniz Universität Hannover 

BBS Neustadt – Digitalisierung in der Arbeitswelt  

Niedersächsische Bildungscloud

Weiterbildung Digitalisierung  
Gute Arbeit,  Qualifizierung Geringqualifizierter

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Weiterbildung und Qualifizierung, 
Fachkräftesicherung

Unternehmensgründung

start-ups / spin-offs

Entwicklung von Infrastrukturen, 
strategischen Kooperationen, Wissens-
und Technologietransfer

Gute Arbeit,  Qualifizierung Geringqualifizierter

MIWeB – Weiterbildungsmaßnahmen am Beispiel der 
Automatisierungstechnik 

Robotics Incubator am MZH 

„Technologieorientiertes Unternehmertum“ an der LUH

Leitbild „Innovations- und Forschungscampus“

Industrie 4.0-Kompetenzzentren für Mittelstand u. 
Handwerk

Innovationsberatung im Unternehmensservice



Robotik in Schulen – Roberta Regiozentrum Hannover
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Robotik in Schulen – Roberta Regiozentrum Hannover
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Neueste Robotertechnologie – Ideenexpo 2017 (Halle 9)

Auf der Messe erhalten Schüler/Schülerinnen, Auszubildende und 
Studenten/Studentinnen  einen altersgemäßen Zugang zum Thema Robotik, u. a. 
Projekte zur Mensch-Roboter-Kollaboration (MRK)

Zentraler Lernträger ist hierfür der sensitive Roboter FRANKA EMIKA
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BBS - Realisierung einer Smart Factory Industrie 4:0
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BBS - Realisierung einer Smart Factory Industrie 4:0

Das Niedersächsische Kultusministerium fördert den Aufbau einer digital 
unterstützen Produktionsanlage in vier Berufsbildenden Schulen in Niedersachsen 
im Umfang von 1,0 Mio. Euro. 

Ziel ist es, das Lernen in und am Modell einer dezentralen Lernwerkstatt (smart 
factory) zu fördern und bei den Auszubildenden in bestimmten gewerblichen und 
kaufmännischen Berufen auf der Basis der bestehenden Curricula über den Ansatz 
der Interdisziplinarität das Thema „4.0“ mit seinen Grundzusammenhängen und 
Prozessen zu erschließen
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Prozessen zu erschließen

Die Kooperation mit der Leibniz Universität („mit uns digital!" – Generalfabrik) 
macht die Inanspruchnahme der Erfahrungen bei der Digitalisierung von Arbeits-
und Geschäftsprozessen möglich.

Die Kooperation mit der Volkswagen Akademie Hannover beinhaltet die enge 
Abstimmung von Unterrichtsinhalten und der Ausbildungsgestaltung bezüglich 
Industrie 4.0 in der Berufsausbildung.

Ein weiterer Schritt ist die Ausweitung der Lernortkooperation auf weitere duale 
Partner (KMU) in der Berufsausbildung. Geplant ist auch die Zusammenarbeit mit 
anderen berufsbildenden Schulen im Rahmen des Berufsschulunterrichtes.



Robotikaktivitäten – Modellprojekt Roboterfabrik

Roboterfabrik an der Leibniz Universität Hannover
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Digitalisierung – Industrie 4:0 – Herausforderungen für die 
(Berufs-) bildung

� Digitalisierung als Rationalisierungsstrategie mit beträchtlichen Risiken für die 
Beschäftigung, Entgelte und Arbeitsbedingungen

� Digitalisierung als Potential der Beseitigung gesundheitsverschleißender und 
de qualifizierender Arbeit

� Souveräner Umgang mit digitalen Medien, Daten und Innovationen wird 
zunehmend zur Voraussetzung von Arbeit und Beschäftigung. Bildung ist daher 
der Schlüssel zur  sozialen Teilhabe
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Medienbildung, veränderte Rollenerwartungen an das pädagogische Personal und 
eine veränderte offene Lernkultur gewinnen in allen Bildungseinrichtungen 
zunehmend an Bedeutung (digitale Kompetenz) 

Ausbildungsorganisation, - inhalte und – methoden müssen den Anforderungen der 
Digitalisierung gerecht werden. LehrerInnen, Betriebliches Ausbildungspersonal und 
BerufsschullehrerInnen  müssen entsprechend qualifiziert werden

Die Anforderung des permanenten Lernens kann als Chance aber auch als Belastung 
und Stressfaktor wirken. Die Rahmenbedingungen müssen daher sozial gerecht und 
regional ausgewogen gestaltet werden. (Beteiligungsspielräüme, Konsensverfahren 
der Sozialpartner, Einbeziehung der benachteiligten Zielgruppen)

Ausbau der digitalen Infrastruktur
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